V. 
** r 
Redacteur: 2 


1848. 


Verleger: 


G. Köhler. G. Heinze & Comp. 

0 » + N 7 + A 
Görlitzer Anzeiger. 
Sr iR 2 1 Donnerft ag, den 17. Februar. 8 3 


I Chronik. 
Perſonal- Chronik. Dem Kreischirur⸗ 
gus John zu Ruhland iſt eine Impf⸗Prämie 
bewilligt worden. — Der Stadtrath Carl Pape 
hier ward zum Landtags-Deputirten-Stellvertreter 
erwählt. 


Ju der Magiſtrats-Sitzung vom 8. Februar 
erfolgte zum erſten Male die Vereidung eines jüdi— 
ſchen Bürgers, des Reſtaurateur Feilchenfeld, 
im Beiſein eines Rabbiners und zweier Zeugen. 


Am hieſigen Viehmarkte, den 14. Februar e., 
waren zum Verkauf aufgeſtellt: 
227 Pferde und 
466 Haupt Rindvieh. 
Summa 693 


unglücksfälle. Lauban. Am 2. Febr. 
wurde hier zwar nicht durch ſchnelles, auch nicht 
durch unvorſichtiges, aber durch ungeſchicktes Fah⸗ 
ren, wodurch der Schlitten umfiel, einem 11jähri⸗ 
gen Knaben das rechte Bein gebrochen. 

Am 29. Jaunar wurde zu Schwerta der 
Schneider Johann Gottlieb Graf aus Hart“ 
mannsdorf erfroren gefunden. 


Verbrechen. In der Nacht zum 30. Jan. 
waren durch gewaltſamen Einbruch zwei Diebe in 
die Behauſung des Ausgedingemann Elsner in 
Altſcheibe eingedrungen, wurden jedoch, nach⸗ 
dem fie den ꝛc. Elsner, 84 Jahr alt, von dem fie 
Geld verlangten, am Kopfe blutig geſchlagen, 


durch deſſen Hülferuf und das Herannahen des 
Nachtwächters vertrieben. 


Progr a m m 
zu der von dem landwirthſchaftlichen Vereine 
der preußiſchen Oberlauſitz am 15. Mai 1848 
zu veranſtaltenden Thierſchau und Ausſtellung 
von Maſchinen und Produkten. 


Die vielfältig gemachte Erfahrung, daß land— 
wirthſchaftliche Schaufeſte durch die überſichtliche 
Zuſammenſtellung der vorzüglichſten Erzeugniſſe 
eines ganzen Landestheiles und durch die damit 
verbundene öffentliche Anerkennung und Belohnung 
der rühmlichſten Leiſtungen zur Anregung und Bes 
lebung des Intereſſes für die Landwirthſchaft weſent—⸗ 
lich beitragen, hat den landwirthſchaftlichen Vers 
ein der Oberlauſitz beſtimmt, auch hier ein ſolches 
Feſt zu veranſtalten, und es iſt das unterzeichnete 
Comité mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes be 
auftragt worden. Daſſelbe fordert daher alle Land- 
wirthe unſerer Provinz und der benachbarten Lanz 
destheile, welche ſich für ihren Beruf wahrhaft in⸗ 
tereſſiren, hiermit dringend auf, dieſes gemeinnützige 
Unternehmen nach Kräften zu unterſtützen und zu 
dieſem Zwecke 3 

a) die ausgezeichnetſten ſelbſtgezoge⸗ 
nen Thiere (Pferde, Rinder, Schafe, 
Schweine und Federvieh), ſo wie auch an⸗ 
gekaufte, zur Ausſtellung beſonders geeignete 

Stücke, 

b) vorzüglich feiſtes und ſchönes Maſi⸗ 
vieh, 


3 


e) neue u. empfehlungswerthe Acker⸗ 


geräthe und Maſchinen, oder Mo⸗ 
delle zu ſolchen, und \ 


d) Proben vorzüglicher landwirth⸗ 


ſchaftlicher Produkte aller Art an dem oben 
genannten Tage, nach vorgängiger ſchriftlicher Anz 
meldung bei dem Comité, hierher zu ſeuden. In 
der Anmeldung, welche in der Regiſtratur der hie— 
ſigen Fürſtenthums ⸗Landſchaft abzugeben iſt, und 
welche wir uns 8 Tage vor dem Schaufeſte erbitten, 


ſind die einzuliefernden Viehſtücke fpeciell nach Alz 


ter, Geſchlecht und Farbe zu bezeichnen und iſt 
zugleich anzugeben, ob dieſelben ſelbſt gezogen oder 
angekauft ſind, woher ſie im letzteren Falle ſtammen 
und ob ſie verkäuflich ſind. Die Ablieferung der 
Thiere, fo wie aller übrigen Schaugegenſtände, er— 
folgt am Tage des Schaufeſtes, früh von 6 bis 9 
Uhr, an die mit der Prüfung derſelben und mit 
der Auswahl der zu prämiirenden Stücke beaufs 
tragten, ſpäter namhaft zu machenden Commiſſa— 
rien. Das Nähere hierüber wird die gedruckte Feſt⸗ 
ordnung, welche bei Gelegenheit der Anmeldung 
zugleich ausgereicht werden ſoll, beſtimmen, und 
wird vorläufig nur darauf aufmerkſam gemacht, 
daß bei Einlieferung der Thiere außer dem Anmel— 
dungsſcheine auch ein ortsgerichtliches Atteſt über 
den Geſundheitszuſtand der Heerde, aus welcher 
dieſelben entnommen ſind, vorgezeigt werden muß. 
Auch werden die Herren Schäfereibeſitzer erſucht, 
mit den auszuſtellenden Schafen zugleich leichte Hor— 
den, Pfähle und Tafeln, auf denen die Namen der 
betreffenden Güter verzeichnet ſind, herzuſenden. 
1. Prämienvertheilung. 

Für die vorzüglichſten unter den eingelieferten 
Thieren, doch nur für ſolche, welche von 
dem Beſitzer ſelbſt gezogen oder aufge⸗ 
mäſtet worden ſind, hat der Verein folgende 
Prämien ausgeſetzt: 

A. Pferde. 
1. für die beſte Fohlenſtute - 30 ſhlr. 
2. für einen Hengſtt.. 20 


., für eine Stuſe , 20 

4 für ein Fohlen .„ 12 > 

5. für ein zweites Fohlen „ 10 = 
B. Rindvieh. 

1. für einen Stier 25 thlr. 


2. für die vorzüglichſte Nutzkuh 5 g 25 e 


3. für eine zweite lr. 
4. für eine dritte tagen 
B. fh Kale Er... 18 
e zweile e 2 
7. für ein Saugkalbb . 10 
8. für ein zweites Be 
9. für einen Zugochſen 20 
10. für einen zweiten 2108 


C. Schweine. 
1. für einen Zuchteber g 
. für eine Zuchtſau 
D. Maſtvieh. 
1. für einen Maſtochſen. . 20 ehlr. 
2. für einen zweiten 15 
3. für einen Maſthammel 7 
4. für einen zweiten.. 5 
5. für ein Maſtſchwein 10 
6. für ein zweites 6„ 
Außer dieſen Geldprämien, welche vorzugs⸗ 
weiſe den Beſitzern von Rufticalgütern vorbehalten 
bleiben, ſollen noch 16 Fahnen als Ehrenpreiſe 
vertheilt werden.“) Bei der Auswahl der zu prä⸗ 
miirenden Stücke wird nicht blos auf ſchöne For⸗ 
men, ſondern hauptſächlich auf die Bedingungen 
der wahren Nutzbarkeit geſehen werden. 
Neben dieſer Prämienvertheilung ſoll zugleich 
II. eine Verlooſung von Thieren und land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen 
in der Art ſtattfinden, daß aus der Geſammtzahl 
des ausgeſtellten verkäuflichen Viehes die beſten 
Stücke, jedoch ebenfalls nur dann, wenn ſolche 
vom Beſitzer ſelbſt gezogen ſind, und 
außerdem eine Auswahl der zum Verkauf aufgeſtell⸗ 
ten Geräthe und Maſchinen angekauft und unter 
die Actieninhaber durch das Loos vertheilt werden. 
Die Aetien werden zu 15 ſgr. ausgefertigt und 
ſind vom 1. Februar ab in der hieſigen Landſchafts⸗ 
Regiſtratur, fo wie auf dem Landſteuer-Amte zu 
haben. Der geſammte Erlös aus den Actien ſoll 
nach Abzug der Koſten zum Ankauf von Gewinn⸗ 
Gegenſtänden verwendet werden. Die Verlooſung 
erfolgt erſt nach beendigter Thierſchau und Prämien⸗ 
Vertheilung; die Beſitzer der angekauften Thiere 
find daher verbunden, dieſelben bis nach beendigter 


* 


ae 


) Das aus den benachbarten Landestheilen zur Aus⸗ 
ſtellung gelieferte Vieh kann hierbei natürlich nicht mit berück⸗ 
ſichtigt werden. 
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Verlooſung, wo die Uebernahme erſt geſchehen kann, 
für eigene Rechnung und Geſahr auf dem Feſtplatze 
zu beauſſichtigen. Die Pferdebeſitzer haben gegen 
eine Entſchädigung von 15 ſgr. Halfter und Zaum 
dem Gewinner des Pferdes zu überlaſſen. Wer 
die Actie überreicht, auf welche der Gewinn gefal— 
len iſt, der erhält den gewonnenen Gegenſtand ohne 
weitere Legitimation; doch muß er, wenn bis zur 
Zeit der Abholung Verpflegungs- oder Aufbewah— 
rungskoſten erwachſen ſind, dieſe zuvor erſtatten. 
Meldet ſich binnen 4 Wochen Niemand, ſo wird 
der Gewinn öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft und der Erlös nach Abzug der Koſten für Rech— 
nung des Gewinners bei dem hieſigen Landſteuer— 
amt deponirt. Die Verlooſung erfolgt unter der 
Leitung dreier Vereinsmitglieder, mit Zuziehung 
eines Rechtsbeiſtandes. 

Zum Schauplatze des Feſtes iſt mit magiſtra⸗ 
tualiſcher Genehmigung der hieſige Viehmarkt vor 
dem Neißthore gewählt worden. Derſelbe wird 
mit einer Tribüne für die Zuſchauer und mit den 
nöthigen bedeckten Räumlichkeiten für die auszuſtel⸗ 
lenden Schafe und für die Geräthſchaften, Maſchi⸗ 
nen und Produkte verſehen werden. Wegen der 
Beſchränktheit des Platzes kann in den von der Bar⸗ 
riere umſchloſſenen Raum ohne Ausnahme Nie— 
mand eingelaſſen werden, welcher nicht eine Eins 
trittskarte (à 5 ſgr.) gelöſt hat. Ein Sitz auf der 
Tribüne koſtet 10 ſgr. Die Eintrittskarten, fo wie 
die Billets für die Tribüne, ſind vom 1. Mai ab 
bei dem Landhausdiener Riedel und am Tage des 
Feſtes an dem Eingange des Schauplatzes zu haben; 
letztere natürlich nur, ſo weit ſie nicht bereits vor⸗ 
her vergeben find. Alles Uebrige wird die auszu- 
reichende Tagesordnung näher feſtſetzen. 

Wir rechnen mit Zuverſicht darauf, daß die 
geehrten Landwirthe der Oberlauſitz es ſich zur Eh— 
reuſache machen werden, zur würdigen Ausſtattung 
des zu veranſtaltenden Schaufeſtes nach Kräften bei⸗ 
zutragen, damit daſſelbe ein der Wahrheit entſpre⸗ 
chendes erfreuliches Bild des gegenwärtigen Stand⸗ 
punktes unſerer Oekonomie darbiete. 

Görlitz, den 13. Januar 1848. 
Das Comité für das zu veranſtaltende land⸗ 
wirthſchaftliche Schaufeſt. 
v. Haugwitz. v. L' Eſtoeg. Richtſteig. Schäfer. 
H. Jugelt. Neumann. v. Stephany. 


Bekanntmachung 


des Königl. Ober-Präſidenten der Provinz, 


Herrn v. Wedell, über die Verhältniſſe in 
Ober-Schleſien und namentlich im Pleſſer 
und Rybnicker Kreiſe. 


Nachdem die Rechnung über die während des 
Nothſtandes im vorigen Jahr aus Staatsmitteln 
der Provinz Schleſien gewährten Unterſtützungen 
geſchloſſen ſind, dürfte eine Ueberſicht über die Auf⸗ 
wendungen von allgemeinem Intereſſe ſein. Außer 
den auf die Beſeitigung des Mangels an Lebens⸗ 
mitteln überhaupt hinwirkenden, mit Opfern für 
die Staatskaſſe verbundenen Maaßregelu, als Erz 
laß der Eingangsſteuer für Getraide, Mehl, Hül— 
ſenfrüchte, Reis, zeitweiſe Einſtellung des Brannt⸗ 
weinbrennens, ſind zur Unterſtützung der Nothleiden⸗ 
den hauptſächlich drei Wege gewählt worden. 

Es wurden 

1) neben der Herbeiſchaffung von Getraide- und 
Mehl-Vorräthen aus dem Auslande die augenblick— 
lich entbehrlichen Beſtände der Feſtungs-Magazine 
zur Verfügung geſtellt, 

2) wurde eine Summe von 50,000 Rthlr. zum 
Ankauf von Lebensmitteln und beſonders zur Be⸗ 
ſchaffung von Saatfartoffeln, und 

3) ein Beitrag von 30,000 Rthlr. zur Unter⸗ 
nehmung öffentlicher Arbeiten angewieſen. 

Die zuerſt gedachten Vorräthe an Brot-Mate⸗ 
rial beſtanden in: . 

1,600 Wiſpel Faßmehl in den Feſtungsma⸗ 
gazinen, 

3,625 Wiſpel 14 Scheffel ruſſiſch. Roggen, und 

3,687 Centner 9 Pfd. ruſſiſchen Mehls. — 

Davon find wirklich zur Verwendung gekommen 

524 Wiſpel 4 Scheffel 8 Metzen Faßmehl, 

1,216 Wſpl. 9 Schffl. ruſſ. Roggen, und 

1,997 Ctnr. 53 Pfund ruſſiſches Mehl. — 

Dieſe Quantitäten ſind nach Maaßgabe der 
eingegangenen Anträge und des Bedürfniſſes der 
Kreis- und Ortsarmen-Verbände zur weiteren Vers 
theilung an die Dürftigen — zum Theile auch den 
Ortsbehörden für die allgemeine Conſumtſon — 
mit Ermäßigung bis zu 20 pCt. gegen den Markt⸗ 
preis und theilweiſer Stundung der Zahlung bis 
zum Ablauf des Jahres 1848 überlaſſen worden. — 
Von den unter No. 2. aufgeführten Dispoſitions⸗ 
Fonds von 50,000 Rthlr. zu Unterſtützungen ohne 


Beding der Erftattung für einige am härteſten 
bedrängten Ortſchaften, 47,002 Rihlr. 17 Sgr. 
8 Pf. zur Anſchaffung von Saatgetraide, Saatkar— 
toffeln und Lebensmitteln für die augenblickliche 
Conſumtion, vorſchußweiſe mit geräumigem 
Termin für die Erſtattung, — 700 Rthlr. zu Vor⸗ 
ſchüſſen an die durch Ueberſchwemmung heimgeſuch— 
ten Ortſchaften zur Wiederherſtellung der Oder— 
dämme, — Summa 48,752 Rthlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
verwendet. — Der endlich unter No. 3. bemerkte 
Fonds von 30,000 Nihlr. wurde dazu benutzt, um 
durch Unternehmung von Straßenbauten den dürfe 
tigen Bewohnern des Gebirges und Oberſchleſiens 
ausgedehntere Erwerbs-Gelegenheit zu bieten. 

Zu dieſem Ende wurden 6,979 Rthlr. 2 Sgr. 
3 Pf. zu Straßenbauten (im Landeshuter und Habel— 
ſchwerter Kreiſe) definitiv verausgabt, — der 
Ueberreſt von 23,020 Rihlr. 21 Sgr. 9 Pf. wurde 
zu Vorſchüſſen an Privat = Chaufjee- Bau = Vereine 
verwendet, um dieſe in Stand zu ſetzen, eine dreis 
bis vierfache Zahl von Arbeitern ſtatt der ſonſt ges 
wöhnlichen anzuſtellen, und dadurch, daß auch die 
aus der Staatskaſſe für dieſe Unternehmungen zu— 
geſicherten Prämien zum großen Theil im Voraus 
gezahlt wurden, wodurch ſich dieſer Fonds wieder 
ergänzte, wurde es möglich, die letztgedachte Summe 
mehrmals vorſchußweiſe zu verausgaben; — 
außerdem wurden aus dieſem Fonds die Mehrkoſten 
gedeckt, welche durch den angeſtrengten Betrieb der 
Bauten entſtehen mußten und worauf etwa 2,500 
Rthlr. zu rechnen fein werden. — Summa 32,500 
Rehlr. 

Es darf hierbei bemerkt werden, daß nur etwa 
die Hälfte der Arbeiter, welche durch die auf dieſe 
Weiſe disponibel geſtellten Mittel bei den Privat- 
Chauſſee-Banten hätte angeſtellt werden können, 
von dieſer Erwerbsgelegenheit Gebrauch gemacht hat. 

Von dieſen hier angegebenen Unterſtützungen 
iſt bei weitem der größte Theil für Oberſchleſien in 
Anſpruch. genommen worden, und beſonders den 
auch jetzt hart bedrängten Kreiſen Rybnik und Pleß 
zu Theil geworden. 

Dieſelben haben erhalten: 

Magazinmehl, 225 Wiſpel; 

Ruſſiſchen Roggen, 134 Wiſpel 16 Scheffel 

5 Meben; 

Aus den Fonds von 50,000 Rthlr. 16,000 
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Rthlr. und außerdem wurden für beide Kreiſe 8,000 
Rthlr. zu Chauſſeebauten vorſchußweiſe zur Verfü— 
gung geſtellt, wovon aber kein Gebrauch gemacht 
wurde. Dieſe Kreiſe hatten ſchon in den vorher⸗ 
gehenden Jahren durch Mißernten ſehr gelitten, 
fie waren daher in dem verfloſſenen allgemeinen 
Nothjahre beſonders bedrängt. Ihre allgemeine 
Noth konnte durch jene bedeutenden Unterſtützungen, 
ungeachtet dieſelben bis zur ſpäten Ernte ſortgeſetzt 
wurden, nur gemildert, nicht gänzlich beſeitigt 
werden. Die Nahrung eines großen Theils der 
zahlreichen Bevölkerung blieb eine ſehr karge, oft 
ungeſunde, welche den Körper entkräftete und zum 
Erkranken geneigt machte. Ruhr und Typhus ver⸗ 
breiteten ſich allmählig im Laufe des Jahres. Die 
mit Sehnſucht erwartete, ſehr ſpät eintretende 
Getraide-Erute war ulcht ungünſtig; die Getraide⸗ 
preiſe gingen überall herunter „ aber die Kartoffel⸗ 
Ernte mißrieth faſt gänzlich. Der zahlreichſte Theil 
der Bevölkerung ſah ſich nun wiederum desjenigen 
Nahrungsmittels beraubt, auf welches ſeine Exiſtenz 
ſich gründete. Geringe Erute-Erträge an Kartof⸗ 
feln, Kraut und Rüben linderten die Noth in der 
nächſten Zeit nach der Ernte; nach Aufzehrung Diez 
fer Nahrungsmittel ſteigerte ſich die Bedrängniß, 
und allgemein, ſo daß die Kräfte der Gemeinden 
ſich unzureichend zeigten, wurde die Verbreitung im 
Jauuar dieſes Jahres befördert durch den harten 
Winter, welcher gleichzeitig auf das herrſchende 
Fieber nachtheilig einwirkte. Die Noth iſt groß 
und allgemein, aber bereit ſind auch die Mittel, ſie 
zu lindern. Die Spenden der Wohlthätigkeit ehen 
dem Hülfsvereine reichlich zu und auch die Regie⸗ 
rung war nicht unvorbereitet, ſie hatte Magazine 
etablirt am hieſigen Orte, in Brieg und Coſel. Es 
ſtehen vorläufig 1,500 Wiſpel Roggen und 20,000 
Ceutuer Mehl zur Verfügung. Für ordnungs⸗ 
mäßige Verwendung dieser auen in den Krei⸗ 
ſen iſt nach Möglichkeit geſorgt, 2,124 Centner 
Mehl find bereits überwieſen, die Lieferungen were 
den nach Vedürfniß regelmäßig fortgeſetzt. Nach 
vorläufiger Berechnung werden 30 — 40,000 Ctur. 
erforderlich werden. Was möglich und nothwen— 
dig, wird geleiſtet, aber eine gänzliche Veſeitigung 
der Bedrängniß iſt nur von geſegneten Kartoffel⸗ 
Ernten zu erwarten, wie fie dem Lande früher bes 
ſcheert wurden. 
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Bublikfationshblatt 


[646] Brot: und Semmel: Tare vom 12. Februar 1848. 
1. Brottaxe ſämmtlicher hieſiger Bäckermeiſteeee rere das Pfd. I far 


2. Semmeltaxe der zünftigen Bäckermeiſter Ae ee e ie 11 Loth. 
3. Semmeltaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278. : Für tige 12 Loth. 
4. Semmeltaxe des Bäckermeiſter Lange „No. 638., 5 5 . für 1 far. 12 Loth. 
Görlitz, den 12. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
a ERBETEN Pe 
[641] Bekanntmachung. 


Der Tuchfabrikant Carl Samuel Geißler allhier beabſichtigt die Einrichtung einer Dampfmaſchine auf ſei⸗ 
nem Grundſtücke No, 707. 708. Wir bringen dies gemäß 8. 29. der Allgem. Gewerbe-Ordnung zur 
öffentlichen Keuntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier 
Wochen bei uns anzumelden. 


Görlitz, den 12. Februar 1848. — Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
[637] DiebitablS- Befanntmachung. 


Am 10. d. M. find von einem Wagen 2 Steuerketten, von denen die eine mit einem Stricke zu⸗ 
ſammengebunden, die andere ſtatt eines Ringes mit einem Lederriemen verſehen war, entwendet worden, 
und wird hiermit vor dem Ankauf derſelben gewarnt. 

Görlitz, den 12. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


us FE Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 

In der Zeit vom 2. bis incl. 6. d. Mts. iſt aus einem hieſigen Privathauſe ein faſt noch neuer, 
roth-, blau-, braun-, grün- und weißcarrirter Frauen- Oberrock geſtohlen worden, vor deſſen Ankauf 
hiermit gewarnt wird. b 


Görli, den 11. Februar 1848. Der Magiſtrat! Polizei⸗Verwal tung. 
[640] Diebitahbl8-Befanntmahung. z 


Am 7. d. Mts. iſt ein braun- und blauſtreifiger Frauen-Oberrock entwendet worden, vor deſſen 
Ankauf gewarnt wird. Dei . 
Görlitz, den 11. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[086] Bekanntmachung. 


Ein wahrſcheinlich entwendeter eiſerner Schlußnagel iſt aufgefunden worden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer wolle ſich bei uns melden. 


Görlitz, den 14. Febr. 18 j5. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
[687] Diebſtahls-Bekauntmach ung. 


In den letzten Tagen vor. Mon. ſind aus einem Privathauſe hierſelbſt ein Paar graumclirte Mi⸗ 
litairhoſen geſtohlen worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. f 
Görlitz, den 14. Februar 1848. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung⸗ 
6071 Daß nachſtehende Quantitäten Klafterholz 1 
1607] a) Er tea bei Kohlfurt 649 Klaftern weiches Holz III. Sorte à 2 thlr. 20 ſgr., 
b) auf dem Holzhofe zu Neuhammer 35 Klaftern hartes Holz II. Sorte à 2 thlr. 15 far, 
zum freien Verkauf geſtellt worden und der Verkauf ad a, durch Herrn Oberförſter Häßler, ach b. 
durch den Holzvoigt Weiſe in Neuhammer erfolgt, wird hiermit bekannt 05 N 
Görlitz, den 6. Februar 1848. Der Magiſtrat. 
608] Daß auf dem Holzhofe zu Penzighammer 
— 82 Halen harten Holzes I. Sorte ü 4 5 15 far, 
604 = = . u: FALSE A. 2 
um freien Verkauf au hieſige Einwohner geſtellt worden ſind und die Löſung bei der hieſigen Stadt⸗ 
Haupttaffe erfolgt, wird hierdurch bekannt gemacht. AR 
Görlitz, den 6. Februar 1848. Der Magiſtra t. 
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[720] Zum meiſtbietenden Verkaufe der auf Brander, Bielauer, Neuhammer (Abendſeite), Penziger 
und Langenauer Reviere ausgehaltenen Bretklötzer ift ein Termin 
den 22. (zwei und Nieden Februar dieſes Jahres, Vormittags um 10 (zehn) Uhr, auf 
dem Forſthauſe in Nieder⸗Bielau 
anberaumt worden. Kaufluſtige werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß die nähere Angabe 
der Verkaufsbedingungen, ingleichen der Zahl, Holzart und Stärke der Klötzer im Termine erfolgen 
wird und daß jeder Käufer ſofort in demſelben 10 pro Cent der Kaufſumme als Angeld zu erlegen hat. 
Görlitz, den 15. Februar 1848. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


e eb ebe e e eee 
(ioo Auction. Königl. Land- und Stadtgericht. 
Im hieſigen Marſtalle ſollen folgende Pfandgegenſtände: 
1) zwei Pferde, nämlich: ein Sjähriger Fuchswallach und ein 
9jähriger brauner Wallach; 
2) zwei Paar Pferdegeſchirre, 
3) ein Wirthſchaftswagen, 
4) ein grüner Korbſchlitten und 
5) zwei beſchlagene Holzſchlitten 
Donnerſtags den 24. dieſ. Monats, Nachmittags 2 Uhr, 
öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
53 verauctionirt werden, und können Kaufluſtige ſolche vom 22. dieſ. 
A Mts. ab bei dem Mäaͤrſtallpächter Lehmann in Augenſchein nehmen. 82 
Görlitz, den 4. Februar 1848. 
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1688] Auction. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Im gerichtlichen Auectious⸗Lokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, werden 
1) die Nachlaß ⸗Effekten der verſtorbenen Johanne Eleonore Gottliebe Silling, geb. Trautner, 
beſtehend in Betten, Wäſche, Meubles und Hausgeräth; 
2) die Nachlaß⸗Sachen der hierſelbſt verſtorbenen Marie Roſine verw. Gärtner Balzer, geb. Wie⸗ 
ae aus Troitſchendorf, nämlich: Betten, Kleidungsſtücke „ Wäſche, ungearbeiteter und 
a 
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en Flachs, jo wie verfchiedene Haus: und Wirthſchaftsgeräthe und 1 Alt⸗Görlitzer 
angbuch; 
3 bergen Pfand - Gegenſtände, und zwar: 215 Pfund Packet⸗Tabak in Partien von 5 bis 
10 Pfd., mehrere Tauſend Stück Cigarren in Partien von 100 bis 250 Stück, 1 Klavier, 
1 Zuſchneidetiſch, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, Meubles, fo wie diverſe Porzellan⸗ und 
; Steingut⸗Waaren, nämlich: Terrinen, Schüſſeln, Teller, Kaffeekaunen, Taſſen ıc. 
im Termine den 28. dieſes Monats und folgende Tage, des Vormittags von 8 bis 
2 Uhr, öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. 
Görlitz, den 14. Februar 1848. 


[4855] Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Maurerpolirer Florian Schmieder gehörige, No. 610. am Nikolaigraben zu Görlitz bele⸗ 
ene Haus, gerichtlich auf 6415 Rihlr. abgeſchätzt, fol auf den 21. Juli 1848, von Vormittag 
1 a ab, an hieſiger Gaichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein liegen in 

der III. Aubiheitung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. 

Görlitz, den 3. Deebr. 1847. 


& 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Folge außercontractlicher Lieferungen und — 1 — Leiſtungen an 


— 4103. — 
228) Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Johann Gottfried Altmann gehörige Häuslernahrung No. 116. zu Nieder⸗Langenau, orts⸗ 
gerichtlich auf 550 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll auf N 
den 12. Mai 1848, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichlsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein liegen in der III. Abs 
theilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. a 
Görlitz, den 31. Deebr. nit. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
— 000000 2323 N ER ET TE 


[63) Bekanntmachung. 

Die bei dem verſtorbenen hieſigen Pfandverleiher Robert Schnaubert niedergelegten verfallenen 
Pfandſtücke, beſtehend in Kleidungsſtücken, Bett, Leib⸗ und Tiſch⸗Wäſche, Pretioſen, Schmuck, Uhren, 
ſilbernen Geräthſchaften, Zinn ꝛc., werden im Termine Montag 

den 13. März 1848 und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
durch den Auctions-Commiſſarius, Herrn Bolenmeiſter Rißler in unſerm Auctionslokale, Jüdengaſſe 
No. 257. hierſelbſt, gegen ſofortige Bgarzahlung verſteigert. 

Die Niederleger der verfallenen Pfänder werden zugleich aufgefordert, dieſe Pfänder vor der Auction 
einzulöſen oder ihre Einwendungen uns anzuzeigen, widrigenfalls der nach Abzug der im Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen nebſt Zinſen verbleibende Reſt der Auctionslooſung an die Armenkaſſe abge⸗ 
liefert und Niemand weiter mit ſeinen Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 

Görlitz, den 21. Deebr. 1847. königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


[649] Bekauntmachung. 

Ein hier entbehrlicher Güter-Poſt⸗Wagen, in allen ſeinen Theilen noch vollſtändig, fol au den 
Meiſtbietenden verkauft werden, zu welchem Behufe ein Termin auf Sonnabend den 19, d. Mts,, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Poſt⸗Amts⸗Lokale anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden zu 
demſelben hiermit eingeladen. Der Wagenmeiſter Richter iſt angewieſen, den Wagen auf Verlangen zu zeigen. 

Görlitz, den 14. Febr. 1848. Grenz-Poſt-Amt. 


[719] Bei der Bezirksreviſion in Betreff der Controllpflichtigen der Stadt Görlitz erſcheinen die Mann— 
ſchaften aller Waffen, auch wenn dieſelben nicht beſonders beordert worden, und zwar: 
1) am 20. Februar cr. um 24 Uhr Nachmittags aus dem I. Aufgebot, 
2) am 27. Februar er. zu derſelben Zeit aus dem II. Aufgebot, 
3) am 5. März cr. desgleichen aus der Reſerve f . 
auf dem hieſigen Salzhauſe. v. Bieberſtein, Major und Kommandeur 
Görlitz, den 15. Febr. 1848. des 1. Bataillons (Görlitz) 6. Landw.⸗Regiments. 
— — ðrðrẽ:r ¼½¼ —2:ͤ⏓ü t: —⁵ä.ä—;ßĩVͤEx ᷑ ¶PÄ5ß§ñ/uꝑů —2g-t:᷑ u..—— —-— —— —— 


689] Die Maurer- und Zimmermanns⸗Arbeiten bei Umbau des Pfarrhauſes zu Kohlfurt follen an 
den Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt der Auswahl und des Zuſchlags, verdungen werden. Der 
Licitations⸗Termin, zu welchem hiermit eingeladen wird, wird den 1. März c., Nachmittags von 
1 bis 3 Uhr, in der Pfarrwohnung daſelbſt abgehalten werden; auch ſind ebendaſelbſt Zuhause 
Anſchläge und Contracts⸗Bedingungen vom 24. Februar an einzufehen. N 

Kohlfurt, den 15. Febr. 1848. Das Kirchen⸗Collegium. 


1650] Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Aufforderung. 5 
Da das für die VI. Bau⸗Abtheilung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn (Kohlfurt — Görli ) 
bisher hier beſtandene techuiſche Bureau binnen Kurzem ſich auflöſet, ſo nannte Ache „der in 
i N ute Abtheilung no 
orderungen zu haben vermeint, hiedurch der Aufruf, ſeine Anſprüche unter Ueberreichung der Den 
den Beläge bis zum 1. März d. J. bei dem Unterzeichneten anzumelden. „Später eingehende Forderun⸗ 
gen würden nach Feſiſtellung der Reviſions⸗Anſchläge nicht mehr berückſichtigt werden können. 

Auf diejenigen Grundbeſher jedoch, welche zu Zucken der Ciſenbahn⸗Aulage größere Landflächen, 
als die urſprünglich veräußerten, abgetreten haben, findet obige Aufforderung keine Anmendung; es wer⸗ 
den vielmehr in dieſer Hinſicht, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, zuvörderſt beſondere Nachkäufe abge⸗ 
ſchloſſen werden. Görlitz, den 14. Februar 1848. 

a Der Abtheilungs-Ober⸗Ingenieur Weishaupt. 


ss] Lauban⸗Kohlfurter Chauſſeebau-Actien-Verein. 


Die geehrten Mitglieder des Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau⸗Actienvereins werden hierdurch aufgefordert, 
die achte Einzahlung von 10 Procent 
auf die gezeichneten Aetien unter Einreichung der Quitlungsbogen 
’ den 6. oder 7. März c. 
an die Königliche Kreis-Steuer-Kaſſe hieſelbſt zu leiſten. 
Lauban, den 10. Februar 1848. 5 
Das Directorium des Aetienvereins für den Lauban-Kohlfurter Chauſſeebau. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


628] Die heute Vormittag J auf 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Adol⸗ 
phine geb. Schade von einem geſunden Mädchen zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Görlitz, den 11. Februar 1848. Heinrich Eubeuns. 
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5 [651] Bei feinem Scheiden von Görlitz empfiehlt ſich feinen lieben Verwandten, Freunden 8 
und Bekannten auf's Herzlichſte Adolph Najork 
Görlitz, am 15. Febr. 1848. in Frankfurt a. O., Wilhelmsplatz⸗Ecke. 


710] Allen Freunden und Bekannten ſagt bei ſeiner Abreiſe von hier ein herzliches Lebewohl (dankt 
beſonders Einem für die vielen Beweiſe wahrer, ächter Freundſchaft) und bittet auch in der Ferne 
um ein freundliches Andenken 

Görlitz, den 13. Februar 1848. C. J. W. Schmidt. 
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1652] Zum 1. Aprit c. find 300 Rihlr. zur erſten Hypothek auf ländliche Grundſtücke ohne fre 
Einmiſchung auszuleihen. Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. e 


[696] Capital⸗Geſuch. 


1493] 4000 Thaler werden gegen Ceſſion vorzüglicher Hypothek im erſten Drittheil der Kauf⸗ 
ſumme auf ein Rittergut in der Nähe von Görlitz zu 4% Zinſen baldigſt zu erborgen geſucht durch 
r: y . 

ble Auction. Kommenden Montag, den 21. d. M., früh von 9 Uhr ab, ſollen im Auctions- 
Lokale in der Roſengaſſe viele Gegenſtände, beſtehend in Sophas, Komoden, Glas- und Kleiderſchrän⸗ 
ken, 2 Schießgewehren, 2 Aſtral-Lampen, mehreren Stücken Tuch zu 25, 4 und 8 Ellen, 12 Bout. 
Wein, vielen weiblichen Kleidungsſtücken und andern Sachen, meiſtbietend und gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden. Wießner, Auct. 
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1657 Im Gehöfte des Unterzeichneten ſollen 


ae Behuf der Räumung der aus dem Societätsgarten zur Verbreiterung der Straße vor dem 
eber 


mann C ubeus, einzuſehen ſind. \ 
5, Görlig, den 18. Febr. 1848, Die Vorſteher der Speietät. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 7. des Görlitzer Anzeigers. 


Donuerſtag, den 17. Februar 1848. 


1878] Bier⸗Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 19. Febr. Weizenbier. Dienſtag den 22. Weizenbier. 
Donnerſtag den 24. Gerſtenbier. 


Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Dienſtag den 22. Februar Weizenbier. 


700] Bier⸗ 


Bier⸗Abzug im Dreßler! ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
1209) Dienſtag den 22. Februar Gerſtenweißbier. 


[095] Grundſtücks⸗Feilbietung. 

Bauergüter von 3000 — 14000 Rthlr., Garten nahrungen von 500 — 4000 Rthlr., ſtädti⸗ 
ſche und ländliche Gaſthäuſer von 600 — 28000 Rthlr., Häuſer in Städten und Dörfern von 
150 — 7000 Rihlr., Waffer- und Windmühlen von 1100 — 14000 Rthlr., ſowie mehrere Rit⸗ 
tergüter und Vorwerke in verſchiedenen Gegenden und zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt zu deren 
Ankauf und bittet um geneigte Aufträge, unter Zuficherung der billigſten und reellſten Ausführung dabei, 
der beauftragte — (S cſcchäfts⸗Agent Födiſch in Oftrig. 


Friſchen Caviar, Sieil. Lampertsnüſſe, 
Hamburger Rauchfleiſch, ächt Pariſer Moſtrich, ? 
ächt Straßburger Gänſeleberpaſtete, feinſte Punſch⸗Eſſenz von Arae de Goa, 
neue große Trauben = Rofinen, ächt ruſſiſchen Caravanen⸗Thee, 
große Schaalmandeln, ruſſiſche Zuckerſchoten 
große Elbinger Neunaugen, empfing ganz friſch und offerirt 


[665] Edu ar d Zit ſcheke. 


692) 38 Centner gut eingebrachtes schönes Wieſenhen Iiegen zum Verkauf bei dem 
1692 8 Sebrach a Rektor Gründer in Schönberg. 


4702 Aechte Burgker Steinkohlen und Coaks 
empfehle ich den Herren Intereſſenten zur geneigten, nahme won jetzt an ſowohl ab Bahnhof in mei⸗ 
nem daſelbſt befindlichen Schuppen, wie zum Detai Verkauf in meinem Hauſe, Brüderſtraße No. 8. 
ulius Eif fler. 


700 i und Hamburger Ci arren beſtens abgelagert, empfiehlt i 
Auswahl VER est ® 8 Julius Neubauer, Webergaſfe 1 
712 Frühbeetfenſter mit Anſtrich und Verglaſung, 10 und ; Leipz. 
Ellen, ſind zu verkaufen beim Glaſermſtr. A. Seiler in der Neißgaſſe. 
658] Zwei noch in ſehr gutem Juſtande befindliche, mit ſtarken Gifen gebundene Brau- Bottige, 
del 15 58 Eimer alle, 00 Einer ente, ſo wie ein kupferner . „14 Eimer hal⸗ 
tend, ſind wegen Wirthſchafts⸗Veränderung beim Dom. Ober⸗Mittel⸗Oerwigsdorf bei bau zu verkaufen. 
660) Die Kreibänsler- Nahrung No. 48. zu Nieder⸗Moys mit 2 Berl. Schffl. Acker nebſt Graſe⸗ 
an in — en Hand zu verkaufen. Gottlob Haupt in Nieder⸗Moys. f. 
693) Eine ohnweit Görlitz gelegene Gaſtwirthſchaft mit 3% Morgen Feld, Wieſe und Buſchland 
tot gcc aus fiele Hand verkauft werden. Kaufpreis 3700 Rthlr.; 2000 Rthlr. können ſtehen bleiben. 
Desgl. ein maſſives Wohnhaus, in welchem ſich außer der bereits ſchon beſtehenden Schmiede eine 
Reſtauration mit wenigen Koften einrichten läßt. Der Lage wegen iſt beſonders darauf zu achten. 
Zu erfragen in der Expedition d. Bl. 
7094) Ein Flügel von 6 Senn I GM gu dr aden be G. Schtrach Tamasmaafe I. 1IB. 
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[695] Rum, Liqueure und Kornbranntwein, * rect. Politur⸗Spiritus, gerei⸗ 
8 


nigten Spritt, Brenn⸗Spiritus c. am billigſten in der ſtillation von 
* — 8 Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44. 


(535 Indem ich einem hohen Adel und geehrtem Publikum mein Magazin, & 
19 eine Auswahl moderner und ſolid gearbeiteter Möbel enthaltend, empfehle, ES 


& bemerke ich, daß ich fortwährend in meiner Fabrik dauerhafte Möbel aus 
5 gutem Material und nach geſchmackvoller Form anfertigen laſſe, welche die Wünſche 
meiner geſchätzten Abnehmer, Güte und Billigkeit anlangend, gewiß befriedigen und 
gegen jede Concurrenz ehrenvoll beſtehen werden. 
Da mir beſonders daran gelegen iſt, den guten, ſeit Jahren erworbenen Ruf 
meiner Arbeiten zu erhalten, ſo bin ich erbötig, für jedes bei mir gekaufte Stück 


Garantie zu leiſten. 
So wie Möbel werden auch wie bisher alle vorkommenden Bau⸗-⸗Tiſchlerarbeiten, 


72 ferner Polſter⸗ und Tapezirer⸗Arbeiten gefertiget, die eben⸗ 

2 falls mein Magazin in Auswahl, beſonders Sopha's (zu 8, 12 — 40 thlr. ꝛc.) enthält. 

N Umpolſterungen werden in und außer dem Haufe oder auf dem Lande übernommen 
und ſchnell und beſtens ausgeführt. 


Endlich ſtehen meine beiden großen Möbelwagen dem Publikum zur 
Benutzung gegen billige Vergütung bereit, durch deren zweckmäßige Einrichtung alle 
Embellage erſpart wird, und werden durch dieſelben ſichere Möbeltransporte in Nähe 

5 und Ferne bewirkt. 


. C. Donat, Tiſchlermeiſter, 


1 Ober⸗-Langengaſſe No. 186. in Görlitz. 
[664] Folgende Sinfonien f. Orchestre sind billig zu verbaufen beim Rector Gründer in 
Schönberg: Beethoven, Op. 21. f. 2 thlr: 3 sgr. — Op. 36. in D f. 3 thlr. 10 sgr. — Op. 55. 
in Es (eroica) f. 4 thlr. 13 sgr. — Dieselbe arrangirt f. 24 thlr. — Op. 60. in B f. 34. thlr. — 
Op. 67. in Cmoll f. 3 thlr. 22 sgr. — Op. 68. in F (pastorale) f. 3 thlr. 22 sgr. — Op. 81. in C 
arrang. f. 13% thlr. — Entr’Acts d’Egmont f. 13 thlr. — Schlacht b. Vittoria f. 6,1, thlr. — 
7. Sink. in A f. 6,1, thlr. — 8. Sinf. in F. f. 4% thlr. — 9. Sinf. mit Chor, Op. 125. in Dmoll 
f. 84 thlr. — Beninwri, 1. Sinf. f. 34 ihlr. — Bergt, Op. 12. f. 1} thlr. — Brandl, gr. 
Sinf. in D 13 thle. — Cannabich, Op. 8. f. 24 thir. — Danzi, 3. Sinf. in B. f. 2 thlr. — 
Eberl, Sinf. in Es f. 24 thlr. — In Dmoll f. 2% thlr. — Ebers, gr. Sinf. in Es f. 24 thlr. 
— Eberwein, 7 Ent Acts f. 2 thlr. — Fes ca, 1. Sinf. in Es f. 32 thlr. — 2. Sinf. D. f. 
27 thlr. — 3. Sinf. D. f. 34 tur. — Sämmtliche Werke gebunden und gut gehalten. 
1697] Schadhafte Gum. elaft. Schuhe reparirt gut und dauerhaft 
N Zinke, Schuhmacher, Schwarzegaſſe No. 13. 


REES 


(656) Das Haus No. 91. in Hermsdorf nebft Graſegarten und 8 Berl. Schffl. ſäbarem Sande if 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Näher! darüber bein Eigenthümer. 775 N 


1699) Billigen Neis, a Pfd. 27, 3, 34 bis 4 far., bei J. Neubauer. 
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Von vielen renommirten Aerzten und Chemikern geprüft! 
EZ Goldberger's 
K galvano⸗ electriſche 


Rheumatismus⸗ 
Ketten 


ck mit Gebrauchs-⸗Anweiſung 1 Rrthlr., ſtärkere 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Dieſe Rheumatismus⸗Ketten find ein ſehr bewährtes Heil: und namentlich auch Präſer⸗ 
vativ⸗Mittel gegen nervöſe, rheumatiſche und gichtiſche Uebel aller Art, als: 

Kopfgicht, Geſichts- und Halsweh, Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Len⸗ 
denweh, Gliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzündun⸗ 

gen, Harthörigkeit u. ſ. w. : = En 
und iſt die Heilkraft dieſes Mittels auch bereits vielfach von geachteten Aerzten, die daſſelbe bei ihren 
Patienten mit Erfolg angewandt haben, beglaubigt worden. Die Wirkſamkeit meiner eleetriſchen 
Ketten (die mit Ausnahme des Cylinders aus rein metalliſchen Theilen beſtehen und ſo leicht und 
gefällig gearbeitet ſind, daß ſelbſt das beſtändige Tragen durchaus keine Beläſtigung verurfacht) beruht 
durchaus auf den einfachſten chemiſch⸗phyſikaliſchen Grundſätzen und wird ſich gewiß ein 
jeder Arzt, Chemiker und Phyſiker nach einer geneigten Prüfung für deren Nützlichkeit und Brauchbar⸗ 
keit entſcheiden. Die eigenthümliche Conſtruction meiner Rheumatismus-Ketten, welche meiſt auf 
Erzeugung eines galvano⸗eleetriſchen Stromes gerichtet iſt, bildet das Charakteriſtiſche derſelben 
und läßt fie hierdurch weſentlich von den ſogenannten „Rheumatismus-⸗Ableitern“ unterſcheiden, 
mit denen fie übrigens auch in ihrer äußern Form durchaus keine Aehnlichkeit ha⸗ 
ben. Jede Goldberger'ſche galvano-electriſche Rheumatismus ⸗Kette iſt in einem Käſt⸗ 
chen wohl verpackt, das auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen der freien 
Bergſtadt Taxngwitz trägt, und find nur derartig verpackte Exemplare als ächt zu betrachten. 


In Görlitz ſind meine Rheumatismus-Ketten nur bei 


Herrn H. F. Lubiſch 


zu den oben angegebenen Fabrik⸗Preiſen zu haben. 


J. T. Goldberger, in der freien Bergſtadt Tarnowitz, 


Fabrik von galvanoselectrifchen Apparaten. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn J. T. Goldberger in Tarnowitz empfehle ich 
dieſe e . 2% 15 geneigten Abnahme und bemerke höflichſt, wie bei ** eine Anzahl 
Atteſte glaubwürdiger Perſonen, die ſämmtlich die ſchnelle, ja oft wunderbare Wirkſamkeit und 
Heilkraft diefer galvaniſchen Ketten bekunden, zur geneigten Durchſicht ausliegen. 

75 H. F. Lubiſch ' 
alleiniger Depoſitair für Görlitz und deſſen Kreis. 

661 verkaufen find bei L. Henneberg unter den Hirſchläuben: 

RR allg. e 1858. 44. 45,“ d. Jatzrgang 20 ſgr.; deſſen allg. Schulzeitung 
1843, 44, d. Jahrg. 10 gr.; ſchleſ. Provinzialblätter 1843, 4, 45, d. Jahrg. 10 jar.; Suckow's 


— 1845, 5 fgr.; Röhr's krit. Pred.⸗Bibl. 1843, 44, d. Jahrg. 10 far.; Loof's päd. Lite⸗ 
ratur⸗ 


N g gr. 
Gaupp, 1844, 1845, b. Jahrg. 10 far. ; lit. Anzeiger von Tholuck 1844, 10 far. 


655) Bockgaſſe No. 602. iſt TuchfcheersHandwerkäzeng-zu verkaufen, eine Tuch⸗Preſſe, ein Cylin⸗ 
del, eine Bürſtmaſchine, Preßſpähne und Rauhkarden. 4 ' 

1653] Das maffive Haus No. 770. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

1662] Das Grundftüc No. 737. Obergaſſe auf dem Neiſſeviertel mit maſſivem, zweiſtöckigen Wohn⸗ 
hauſe, Wirthſchaftsgebäuden in gutem Stande, auch Garten mit guten Obſtbäumen, Morgen groß, 
desgleichen eine 2ſitzige Chaiſe, auch eine ſehr gute Siegelpreſſe find aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere beim Bewohner des Hauſes zu erfragen. Görlitz, den 15. Februar 1848. 


663] Friſche Rapskuchen verkauft die Oelfabrik von 
Görlitz, den 14. Febr. 1848. F. Vater. 


1713) Das Haus No. 443 b. am Demianiplatz iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

[711] Sehr gute Sahne zu verſchiedenen Preiſen, gute Milch zu 1 Sgr., 6 und 4 Pf. das Quart 
el n J Laspbroſine Schade, Krege fie. 33 

1560] Gutes Haferſtroh it auf der Jakobsgaſſe No. 8354. bei dem Wirthſchafter Hencke zu verkaufen. 
1606 Ein an frequenter Straße gelegenes, mit großem Garten und Hofraum (zu einem Bauplaße 
ſich eignend) verſehenes Haus iſt ſofort billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


r re ——T———T—T————— 
531) Friedrich Frömter, am Nikolaithore No. 287., 

empfiehlt ſich zur Anfertigung feiner Herren⸗Kleidung und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preife. 
[714] Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
dab ich jetzt in der. Kriſchelgaſſe No. 55. wohne, und bitte, mich auch hier mit gütigem Wohlwollen 
zu beehren. * Eernſt Schade, Herren- und Damen⸗Schneidermſtr. 

Zu gleicher Zeit die ergebene Anzeige, daß ich jetzt wieder im Maaßnehmen und Zuſchneiden nach 
Maaß und Centimeter ſämmtlicher Civil- und Militair⸗Kleider, für Herren und Damen Unterricht ertheile, 
Alles nach neueſter Bacon, und glaube ich, das mir geſchenkte Zutrauen in jeder Hinſicht zu rechtfertigen. 
(654) Endesunterzeichneter iſt geſonnen, feine Schmiede ſogleich oder vom 1. April ab zu verpachten. 

Schönberg, den 14. 8. ruar 1848. a u * 3 


Schmiedemeiſter Siegert. 


. [518] Untermarkt No. 321. 

iſt ein großer Eckladen mit zwei Ausgängen auf eine Hauptſtraße und mit Logis und Beigelaß ſofort 
zu vermiethen. Er 

Be Te NE ETF u ER — — 

[573] In dem Haufe No. 477 b. im Steinbruch ganz in der Nähe des Demianiplaßzes find beid 
Stockwerke zu vermiethen; jedes beſteht aus 2 Stuben, einer Kammer, Küche nebſt tar mer — 
dem übrigen nöthigen Wirthſchaftsgelaß; fie können bald oder auch zum erſten April bezogen werden. 

1685] In No. 352. iſt eine Stube nebſt Kammer und Küche zu vermiethen. 

1667] In der Nicolaigaſſe No. 289. iſt eine Stube und Stubenkammer an ein Paar einzelne Leute 
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 

[668] Roſengaſſe No. 255, iſt ein freundliches Stübchen mit Möblement und Bert von Heut an zu 
vermiethen und zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein heizbares Verkaufsgewölbe zu vermiethen und zum 
1. April zu beziehen. N 

46001 In No. 27. in der Steingaſſe iſt vom 1. April ab eine Stube vorn heraus an einen ein⸗ 


703] Ein verſchließbarer Schüttbodengelaß wird zu miethen geſucht. Vermiether werden gebeten, ſich 


715] Auf dem Hinterhandwerk No. 387. ift eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer und Hbri- 
gem Zubehör zu vermiethen und den 1. April zu beziehen. 


— A — 


1706] Sonntag den 20. Febr., früh 310 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 
a Görlitz IE 15. Febr. 1848, u a De Der Vorſtand. 
4074] Um die Sammlungen der naturforſchenden Geſellſchaft recht gemeinnützlich zu machen, hat die 

Hauptverſammlung dieſer Geſellſchaft auf unſern Antrag beſchloſſen, das naturhiſtoriſche Kabinet jedesmal 

Donnerſtags von 10 — 12 Uhr dem Publikum zu öffnen, und es wird zu dieſer Zeit der Juſpector der 

Sammlungen, Herr Hirte, im Lokale der Geſellſchaft (Petersgaſſe No. 277.) anweſend fein. 

Das Directorium der naturforfchenden Geſellſchaft. 


uw Gewerbe: Berein in Görlitz. 
Die geehrten Mitglieder des Gewerbe- Vereins werden ergebenft erſucht, ſich 
Freitag, den 18. Februar, Abends 7; Uhr | 
zu einer Conferenz im Locale auf der Stadtwaage gefälligſt einfinden zu wollen. Gegenſtand der Ver⸗ 
handlungen wird, unter verſchiedenem Andern, auch die Anſetzung der diesjährigen Stiftungsfeier des 
Vereines ſein. Das Direetorium des Gewerbe: Vereins. 
[666] Nicht Petersgaſſe No. 326., ſondern 276. iſt meine Wohnung. Pauckert, Maler. 


(631) Den geehrten Herrſchaften hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß alle Gat⸗ 
tungen des höheren und niederen Dienſtperſonals durch das unterzeichnete Bureau nachgewieſen werden. 
Verſorgungs Bureau von J. G. Walther, 
Weberſtraße No. 43. 


— — U 
1298] Ein angehender Handlungscommis ſucht zu Oſtern d. J. in ein lebhaftes Material» Geſchäft 
unterzukommen. Seine Lehrzeit beſtand derſelbe in einem angeſehenen, mit mehreren Branchen verbun⸗ 
denen Geſchäft. Auskunft ertheilt Michael Schmidt. 


[670] Eine Wirthſchafterin, mit guten Beugniffen versehen, welche auch im Stande ift, eine Wirth⸗ 
ſchaft allein zu führen, ſucht ein baldiges Unterkommen fofort oder zu Oſtern. Das Nähere iſt zu 
erfahren auf dem Dominium Ober-Reichenbach bei Görlitz. i 


[673] Freunde und Bekannte, welche feit Jahren Bücher und Muſikalien von mir in den 
Händen haben, werden erſucht, dieſelben bald und koſtenfrei zurückzuſtellen. 
Rothwaſſer, den 9. Februar 1848. Kretzſchmar, p. 
Ka meer — (Eingeſandt.) An; rl. Min 8 * * er 2 — 
SR 25 5 Auge das Behar verboten, 8 
So iſt doch dem BR das Denken erlaubt. 
Lebe wohl! Gedenke mein! 
Frankfurt a. O., den 17. Febr. 1848. J. C. W. S. . . dt. 
671 ö War u ung. 2 
Hiermit warne ich Jedermann, meinem Sohne, dem Dienſiknecht Johann Karl Gottfried 
Richter von hier etwas zu borgen, indem ich von jetzt ab nichts mehr für ihn bezahle. 
Pr . Gottfried Richter, Häusler in Nieder⸗Zodel. 
1672] Alle Diejenigen, aber mir blos Diejenigen, welche entſchloſſen ſind: im Auſſchauen 
auf den Anfänger und Vollender unſers Glaubens und im Hindurchgange durch Ehre und Schande, 
durch böſe Gerüchte und gute Gerüchte (2. Cor. 6, 8 — 10) ſich oder (und) ihre Freunde gegen die oft 
ſchrecklichen Folgen des Vranntweintrinkens u. ſ. w. zu bewahren, werden hiermit auf ein Schriftchen, 
betitelt: Die Branntwein kameradſchaft (Spr. Salomon. 23, 10. 20. 29) 
Erzähl. in 10 Kap., Halle 1847, Verlag von Leop. Gaſt, Preis 1 Sgr., aufmerkſam gemacht. 
Beſtellungen können bei jedem chriſtlichen, der Enthaltſamkeitsſache zugethanen Vereine und deſſen Mit⸗ 
gliedern gemacht, und werden gewiß gern und ohne weitere Vergütigungs⸗Eutgegennahme beſorgt werden; 
ewiß wird auch jede verehrl. Buchhandlung gegen ein hier allerdings Billiges dieſes Schriftchen beſorgen. 
uch empfehle ich noch ein „amtliches Gutachten des Königl. Medielnal⸗Kollegiums der Provinz Poſen: 
Ueber die Wirkungen des außermedieiniſchen Branntiweingenuffes“, Preis 6 Pf., 
Berlin, gedruckt und zu haben bei Schantze, Strahlauer Straße No. In. „ ſowie No. 11. und 12. 
aus dem 4. Jahrg. des „verlorenen Sohnes“ zum Leſen. Desgl. das Jenkauer Mancherlei, welches 
Fertafrei unter der Adreſſe: „An Herrn Paſtor Vetter zu Jenkau bei Gr.⸗Baudiß in Schleſien, 
Lentral⸗Enthaltſamkeitsſache“, und welches jährlich 3 Sgr. koſtet, zu beziehen iſt. Auch in Funners⸗ 
dorf b. G. wird ein Blatt herausgegeben. — Der Wegweiſer für die Verirrten (Jeſaia 53, 6) kann 
inſoweit empfohlen werden: als er da und dort Einen zum Dibellefen bringt. 
Ein Bauersmann. 


717] 


Bekommtmachung. 


(677 


Da ich mehrſeitig aufgefordert worden bin, einen 


1 


zu veranſtalten, ſo 2 ich mich veranlaßt gefunden, ſelbigen S 


) merke ich zugleich daß ih für irilante Decoration md 
E Veleuchtung des Saales beſtens ſorgen werde, und 1920 
0 graben einem recht hirsch ken entgegen fen au m 7 


ſo wie auch bei mir, ſind zu jeder Zeit u a 10 Sg 4 
zin Empfang zu nehmen, an der Kaſſe aber tritt der Preise 
von 15 Sgr. ein. i 

Während der Pauſe wird in den bekannten — 


* 


N höflichſt gebeten, nicht 157. . zu e 


Der Ball nimmt ſeinen Anfang 
Punkt 7 Uhr. 


— Held. 


— 111 — 


e] Sonntag, den 20. Februar, Nachmittags 4 Uhr Concert und 
Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladee Ernſt Held. 


18] kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſk ergebenen E. Strobbach⸗ 
76) Künftigen Freitag, den 18. d. Mts., Abends 7 Ühr ift bei mir 
Wurſtſchmaus, wozu ergebenſt einladet Ernſt Held. 


0 Kommenden Sonntag und Montag ladet zum Tanzvergnügen 
ergebenſt ein Friedrich Scholz. 

An milden Beiträgen für die Nothleidenden in den Kreiſen Pleß und Rybnick find ferner eingegangen: 
Von Herrn Kaufmann Nagel 1 thlr.; Frau Fröhlich 5 ſgr.; Hrn. F. Cl. 1 thlr.; Frau Brückner 15 gr.; 
Frau D. B. 2 thlr.; Frl. M. und E. B. 1 thlr.; einer Ungenannten 2 thlr.; Herrn F. A. O. 1 thlr.; 
Leinweber Schultze 1 thlr.; Fran R. S. Wimmer 1 thlr.; E. Haſſe 5 ſgr.; A. C. 1 thlr. 20 ſgr.; F. P. 
10 jgr.; Hrn. C. R. 2 thlr.; Mühlenbeſitzer Vater 3 thir.; Kaufmann Schuſter 3 thlr.; Gemüſehändler 
Schmidt 1 thlr.; E. Br. sen. 2 thlr.; Tuchfabrik. Bergmann 2 tblr. ; Kaufmann Gröhe 5 thlr.; Ritters 
gutöpächter Hermann in H. 2 thlr.; Verwerksbeſitzer L..... n 2 thlr.; Frau Vorwerksbeſitzerin F.... r 
2 chlr.; Frau Oberbürgermeiſter Demiani 2 thlr., J. A. E. K. 2 thtr.; einigen Dienſtmädchen 12 ſgr. 
6 pf. ; Hrn. Pred. Schuricht 1 thlr.; G. M. 1 thlr.; Cand. M. 1 thlr.; Friedr. Benj. Bergmann 1 thlr.; 
W'᷑. . r 20 ſgr.; Hrn. Drechsler Spranger 1 thlr.; dem Schüler Remus 5 ſgr.; Mad. H.. n U thlr.; 
einer armen Wittwe 2 ſgr. 6 pf.; Hrn. Lehrer Seiler 7 ſgr. 6 pf.; ven der 1. und 2. Cl. der St. An⸗ 
nenſchule aus eigenem Antrieb geſammelt 5 thlr. 6 ſgr.; 3. Cl. desgl. 4 thlr. 10 ſgr. 1 pf.; 1. Cl. 
der Neißſchule desgl. 1 thlr. 24 ſgr.; 1. und 3. Cl. der Frauenſchule desgl. 3 thlr. 13 ſgr.; 2. Cl. desgl. 
1 thlr. 2 ſgr. 4 pf.; 1. Cl. der Nieolaiſchule desgl. 2 thlr. 7 ſgr.; 2. El. b. desgl. 1 thtr. 3 ſgr. 0 pf. 3 
Hrn. S. B. . . . r 20 ſgr.; Frau J. M. und H. M. 12 fgr. 6 pf.; von hieſiger Reſſourcengeſellſchaft, 
Ertrag einer theatraliſchen Vorſtellung, 40 thlr.; Hrn. Major v. L. 2 thlr.; Handwerker-Geſangverein 1 thlr. 
26 ſgr.; Frau N. 5 ſgr.; S. W. und O. H. 1 thlr. 5 ſgr.; Ungenannt 10 Sgr.; von den Schülern der 
Schule in Lichtenberg 29 ſgr. 3 pf.; deren Lehrer Hrn. Förſter 10 ſgr.; Hrn. Paſtor Walther daſ. 1 thlr.; 
Bäckerm. C. W. 1 thlr.; Paſtor Hirche in Troitſchendorf 20 ſgr.; D. S. 1 thlr.; Seifenſieder S. 1 thlr.; 
Holtdorff 2 thlr.; Schneider Riemer 15 ſgr.; Rybnik und Pleß 15 ſgr.; Stadtgartenbeſitzer Garbe 1 thlr.; 
M. v. Z. 2 thlr.; vom weibl. Dienſtperſonal der Stadt Berlin 1 thlr.; Hru. Tuchfabrik. S. B. 15 ſgr.; 
Fabrikführer K. 1 thir.; Tuchfabrik. C. K. 10 ſgr.; Wenig mit Liebe 2 ſgr. 

Görlitz, den 15. Februar 1848. £ N 

Das Comité zur Linderung des Nothſtandes in den Kreiſen Pleß und Rybnick. 


E 
Görlitzer Kirchen liſte. 


Geboren. 1) Mir. Samuel Mori Schulze, B., Getraut. 1) Mſtr. Carl Auguſt Alexander Bürger, 
Zeug⸗ u. 3 ab., u. Fin. Rof. Wü. geb. Rich⸗ B. u. Sattler allh., u. J. Fried. Erneſt. Louiſe Koch, 
fer, T., geb. d. 18. Jan., gel. d. 13. Febr., Emma Hed⸗ Mſtr. Jeh. Fried. Kochs B. u. Tuchm. allh., einzige T. 
wig. — 2) Hrn. Benno Stiller, B., Gold⸗ u. Silberar⸗ erster Ehe, getr. d. 13. Febr. — 2) Aug. Ferd. Mayr, 
beiter auh., u. Frn. Emil. Aug. geb. Knoll, T., geb. d. e allh., u. Igfr. Joh. Louiſe Clara Schnabel, 
22. Jan., get. d. 13. Febr., Ga Julie. — 3) Mit. fir. Joh. Sam. Schnabels, B. u. Fischers allß. ehel. 
Johannes Heger, B., Huf⸗ u. Waffenſchmiede allh., u. zweite T., gelr. d. 14. Febr. — 3) Daniel Heinr. Lriuks, 
Frn. Aug. Ther. geb. Thoma, S., geb. d. 31. Jan., gel. Ini. in O.⸗Mops, u. Joh. Gieonore Kretzſchmar. Joh. 
d. 13. Febr., Heinr. Paul. — 4) Joh. Gottfr. Jänke, B. Cbriſt. Kretzſchmar'8, Häuslers in Neuforge, dritte T. erſter 
u. Stadtgartenbef. allh., u. Fru. Joh. Doroth. geb. Gün⸗ Ehe, getr. d. 14. Febr. 

el, S., geb. d. 3. Febr., get. d. 13. Febr., Joh. Carl 1 Geſtorben. 1) Jafr. Jeh. Chrift. Laura Auguſte 
Erft 2 5) Job. Georg Meier, Inw. allh., u. Fm. Joh. Wiedemann, Carl Fried. Wiedemann, z. Z. Aramers in 
Cbriſt, geb. Heinze, S., geb, d. 2. Febr., get. d. 13. Febr. Hobel, u. Fm. Chris. Catel, Bried. geb. Börner allh., T., 
Carl Auguſt. — 6) Fried. Aug. Franke, Inw. allh., u. geſt. d. 11. Febr. alt 1 J. 3 M. 10 T. — 2) Joh. 
Frn. Joh. Chriſt. Eliſabeth geb. Stricker, S., geb. d. 5. Aug. Groſſer's, 1 be, u. Irn. Eleonore Aug. geb. 
Febr., get, d. 13. Febr., Alfred Paul. 8 22 Emilie Auguſte, geſt. d. 11. Febr., alt 1 J. 


Fremdenliſte vom 11. bis inel. 13. Februar 1848. 


Goldn. > Kilte.: Holſch a. Spremberg, Zittau. Zimmer, Fleiſchermſtr. a. Laube. Karlfer, Hans 
Crahn re Buden Mähne, Brachen. a. Rumburg. delsm. a. Oderwlgz. e R.⸗Gutspachter a. Kruſtau. 
Augſt, Fabrik a. Wehrsdorf. Vöhme, Opticus a. Zittau, Lehmann, R.sGulspacht. a. Prauß. Wehlk, Gaſtwirth a. 
Brüger, Buchhdir. a. Löbau. Tiſcher, Tuchmachermſtr. a. Hüſſchberg. Baumheickel, Hdlsſr. a. Wehrsdorf. Srubel, 


- — A 


Gtsbeſ. a. Friedersderf. — Gold. Sonne. Die Hdlgl.: 
Wolf a. Niniviz Gläſer, Klötzer u. Mllich a. Eibau; Gele 
a. Oderwitz; Becker a. Wittgenau; Starke a. Diehſa; Voigt - 
a. Waltersdorf. — Gold. Krone. Kylian, Baumſtr. a. 
bau. Die Kflte.: Löbler a. Schönbach, Stöber a. Würz⸗ 
burg. — Stadt Berlin. Scheffel, R.⸗Gtsbeſ. a. Dres⸗ 
den. Franke, Kfm. a. Bunzlau. Poſſelt, Pol. ⸗Inſp. a. 
Neuſalz. Lachmann, Oecon. a. Schirgiswalde. Mad. Tem⸗ 
mer a. Bunzlau. — Gold. Baum. Stenzel, Amtm. a. 
Seifersderf. Die Kflte.: Friedländer a. Glogau, Will a. 
Schweinfurth, Guck a. Pulsnitz, H. Domka u. C. Domka 
a. Sagan. — Braun. Hirſch. Die Kflte.: Schwarz a. 
Lauback, Bauer a. Leipzig, de la Barre a. Stettin, Wilſt 
u. Kirchner a. Verlin, Wittenbach a. Frankfurt am Main, 
Steinberg a. Leipzig, Vollborth a. Frankfurt a. Oder. r. 
Noſlitz, R.⸗Gtsbeſ. a. Gr. Radiſch. Freund, Gaſtw. a. 
Oppeln. Gräffner, 


Pferdehdlr. a. Breslau. Succo, Pred. Pröhl a, Dresden. 


a. Neumark. — Preuß. Gef. Roß, Steuerrath a, Dres⸗ 
den. Köhler, Inſp. a. Thomaswaldau. Zeſchwiz, Lieut, 
a. Dresden. v. Kamptz, Gutsbeſ. a. Glogau. Schulze. 
Duchhdlr. a. Löbau. Schönbach, Fabrik. a. Gies bübel. 
Blaſisker, Handelsm. a. Hopfgarten. Die Kflte.: Brühl u. 
Wiener a. Liegnitz, Schmidt a. Bielefeld, Nagel a. Ham⸗ 
burg, Puls a. Berlin, Wolff a. Grünberg, Mitſcherlich a. 
Benshauſen, Gäbler a. Gr. Röhrsdorf, Domdera a, Dres⸗ 
den. Ranzer u. Großlercher, Handelsl. a. Hopfgarten. — 
Rhein. Hof. Fr. v. Hochberg a. Dresden. B. Stock⸗ 
manns ebdbr. Bodenbau, Partie. a. Berlin. Ulrich, Mas 
ſchinenbauer a. Leipzig. Müller, Tuchm. a. Haynau. Cen⸗ 
piche, Gouvernante a. Chemnitz. v. Stangen, Director a. 
Jauer. Schäfler, Mühlenbeſ. a. Bunzlau. Die Kflte.: We⸗ 
ſcher a. Barmen, Zipp a. Breslau, Seippel a. Naumburg, 
Schulz a. Elberfeld, Eichner a. Halban, Sülter a. Wurzen, 


Literariſch 


e Anzeigen. 


[679] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (am Obermarkt) iſt zu haben: 
Ueberſicht der in Görlitz ankommenden und abgehenden Eiſenbahnzüge. 


Neue vervollſtändigte Ausgabe. Preis 1 


Sgr. 


[682] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 


In jeder Hinſicht empfehlungswerthe Bücher.) 


Dr. Albrecht, 


Bosch, Zauberkabinet oder 


er Menſch und fein Geſchlecht, oder Belehrung über Fortpflanzungstrieb 
Zeugung, Befruchtung und eheliche Geheimniſſe. 4. Auflage. plan 12 N 


5 Sgr. 


das Gauze der Taſchenſpielerkun enthaltend 100 
Wunder erregende Kunſtſtücke durch Karten, Würfel, Ringe, Kugeln u. ei w. 5 


25 Sgr. 


Hartenbach, Kunſt ein vorzügliches Gedächtniß zu erlangen, auf Wahrheit, Gr. 


fahrung 


— — 


gr. 


